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Klarinetten, Gänsehaut und ein Rumäne
Nach einem Jahr Pause sind die Goldacher Jubilare wieder voll auf die  
Rechnung gekommen. Am Junggebliebenenkonzert in der Aula zeigte sich  
die Melodia von einer komplett anderen Seite – unter anderem mit einem 
weltweit bekannten Panflötisten.

Es ist schon ein aussergewöhnliches 
Konzert, jenes für Junggebliebene und 
Jubilare der Region. Nicht nur, weil die 
Konzertbesucher im Durchschnitt um 
einiges älter sind als sonst, sondern auch, 
weil die Melodia mit einem speziell auf 
die Jubilare angepassten Programm 
auftrumpft. Aber vor allem deshalb, da 
das Konzert seine Besucher immer auf-
blühen lässt: Wenn sich die Musik je-
weils in herzlichen Lobworten oder 
persönlichen Anekdoten zu den Stü-
cken auswirkt, erscheinen die Jubilare 
tatsächlich etwas jünger. Dieses Jahr 
war es sogar ein doppelter Erfolg – 

wortwörtlich. Denn die Melodia lud 
am Sonntag, 20. September, gleich zwei-
mal zum Junggebliebenenkonzert ein. 
Grund dafür war der Ausfall des Kon-
zertes im vergangenen Jahr, da die Mu-
sikanten damals das Musikspektakel 
«Uftata» auf die Beine stellten und sich 
danach intensiv auf den Auftritt in der 
Sendung «Kampf der Orchester» des 
Schweizer Fernsehens vorbereiteten.

Die Melodia etwas anders
So kamen die Jubilare dieses Jahr also, 
wenn sie wollten, zu doppeltem Ge-
nuss. Tatsächlich gab es Besucher, de-

nen das erste Konzert so gut gefallen 
hatte, dass sie am Nachmittag gleich 
nochmals auftauchten. Das erste Kon-
zert begann um 9.30 Uhr mit dem 
«Bundesrat Gnägi Marsch». Ein erster 
Massstab war gesetzt, doch noch  
viel mehr erwartete die Besucher. Das 
nächste Musikstück war die «Süd-
böhmische Polka». Eine Musikrich-
tung also, welche die Melodia nicht all-
zu häufig spielt. Weiter ging es mit 
Roaring-Twenties-Jazz, nämlich mit 
dem Stück «Clarinet Jam». Das Klari-
nettenregister der Melodia kam dabei 
voll zum Zuge und setzte im Jahr 2015, 
das zum «Jahr der Klarinette» ernannt 
wurde, ein Zeichen. 

Mit dem Stück «Einsamer Hirte», 
einem Instrumentaltitel von James 
Last, war der Höhepunkt des ersten 
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Akzent
Ein weiteres Melodiajahr neigt sich dem Ende 
zu. Es begann im Januar mit dem Neujahrs- 
apéro, bei dem wir jeweils nach der ersten Pro-
be im Jahr auf die kommenden Erlebnisse ans-
tossen. 

Der Januar war auch der Start in unser 
U-Show Projekt. Es folgten das Probeweek- 
end und die Hauptversammlung im Februar. 
Damit war anfangs März bereits alles vorbe-
reitet für die Show «of Kings and Queens». 
Spätestens nach der ersten Probe mit dem 
weltweit bekannten Michael Jackson Inter-
preten Sascha Pazdera war der Schlussspurt 
lanciert und die U-Show-Stimmung unter den 
Musikanten kam auf! An den zwei Show-Aben-
den in der Wartegghalle durften wir unsere 
Show vor insgesamt über 1000 begeisterten 
Besucherinnen und Besuchern präsentieren. 

Am 31. Mai gaben wir am Einweihungsfest 
der neuen Garderoben am Dammweg um die 
Mittagszeit ein Showkonzert. Es hat unheim-
lich Spass gemacht, mit unserem Programm 
die vielen Zuhörer in den Bann zu ziehen.

Danach bestritt die Melodia einen Wett-
bewerb, wobei «Wettbewerb» wohl eher das 
falsche Wort ist. Die Jason Boon Bigband, 
welche im vergangenen Jahr auch am «Kampf 
der Orchester» teilgenommen hatte, lud uns 
zu einem «Battle» nach Kloten ein. In sieben 
verschiedenen Disziplinen (z.B. «Schwierigs-
tes Stück» oder «Bestes Solostück», um nur 
zwei zu nennen) spielten wir abwechselnd un-
sere ausgewählten Stücke. Das Publikum 
stimmte mittels blauer (für die Jason Boon 
Bigband) oder roter (für die Melodia) Karte 
ab, wer den Siegespunkt erhielt. Es war ein 
sehr abwechslungsreicher Anlass, von dem wir 
mit dem Sieg nach Hause fuhren.

Nach der Sommerpause reisten wir nach 
Mels. Am Dorffest werden jeweils alle Ein-
wohner zum Spaghettiplausch auf dem Dorf-
platz eingeladen. Wir Melodianer durften die-
ses grosse Fest musikalisch umrahmen. Es war 
ein weiterer gelungener Abend, welcher bis 
spät in die Morgenstunden dauerte.

Am 20. September stand unser Konzert 
für Junggebliebene und Jubliare in der Aula 
des Oberstufenzentrums an. Es ist immer wie-
der wunderschön, so vielen, meist älteren 
Menschen mit Marschmusik und Polkas ein 
Lächeln in das Gesicht zu zaubern. 

Das Jahr neigt sich nun dem Ende zu. Am 
1. November umrahmen wir wie immer den 
ökumenischen Gottesdienst in der Katholi-
schen Kirche. Ja… Und dann beginnt der Me-
lodiakreislauf wieder von vorne... 
Simone Honegger

Konzertteils erreicht. Die Melodia 
stellte dabei allerdings nur das Begleit- 
orchester dar. Hauptakteur war Cornel 
Pana mit der Panflöte. Der Rumäne  
hat eine weltweit einzigartige Technik 
auf diesem Instrument entwickelt und 
stellte sein enormes Können in der Aula 
Goldach unter Beweis. Es lässt sich 
zwar nicht überprüfen, doch seine 
Klänge dürften beim «Einsamen Hir-
ten» dem einen oder anderen Jubilar 
zweifellos Gänsehaut beschert haben. 
Danach stand das Blasorchester wieder 
im Zentrum. Abschluss des ersten 
Konzertteils bildete der Marsch «Ka-
meraden auf See» – der schwierigste 
Marsch im Repertoire der Melodia. 

Die anspruchsvolle Lerche
Der zweite Konzertteil begann mit dem 
traditionellen Geburtstagsmarsch für 
die Jubilarinnen und Jubilare, gefolgt 
von einer weiteren Klarinetten-Einlage, 
dem «Urnerbode Kafi». Und dann stand 
wieder der König der Panflöte auf der 
Bühne: Diesmal nicht mit einem Gän-
sehaut-Lied, sondern mit dem kurzen, 
schnellen und anspruchsvollen Stück 
aus Rumänien, «Hora Staccato». Die 
Zuschauer waren begeistert und forder-
ten eine Zugabe. Es wurde noch schnel-
ler und noch eindrücklicher, denn Cor-
nel Pana kam beim Stück «Ciocarlia», 
auf Deutsch «die Lerche», wohl an die 
Grenzen des menschlich möglichen 
Lippen- und Zungenbewegens. Viel 
besser ging es also nicht mehr, aber et-
was hörfälliger: Mit einem Medley des 
2014 verstorbenen Aargauer Bandlea-
ders Benny Rehmann und der wunder-

schönen Filmmusik aus «Morgens um 
sieben ist die Welt noch in Ordnung» 
setzte die Melodia dem Konzert einen 
passenden Schlusspunkt.

Nochmals einen draufgelegt
Nach dem Konzert ist vor dem Kon-
zert. Erst recht, wenn man zwei an  
einem Tag hat. Die Melodianer stärk-
ten sich mit Spaghetti, bevor sie das 
Nachmittagskonzert in Angriff nah-
men. Volle Konzentration war noch-
mals gefordert. Dieses Mal war das  
Publikum zahlreicher als noch am 
Morgen. Musikalisch gab es wenig zu 
rütteln, die Melodia legte sogar noch-
mals einen drauf – trotz konditionell 
anspruchsvollem Programm. Wie be-
reits beim ersten Konzert kündigte  
der Dirigent Daniel Zeiter die Musik- 
stücke selbst an. Dazwischen infor-
mierte er die Jubilarinnen und Jubilare 
immer wieder über Ereignisse, die in 
ihrem Geburtsjahr geschehen waren. 
Während die einen zur Welt kamen, als 
das Frauenwahlrecht in den USA einge-
führt wurde (1920), erblickten andere 
während des «N-Days» die Welt (1940). 
Der N-Day hatte nichts mit dem zwei-
ten Weltkrieg zu tun, sondern war der 
Verkaufsstart von Nylonstrümpfen.

So war auch das zweite Konzert ein 
Vollerfolg und die Melodia darf auf ei-
nen schönen Anlass zurückblicken, der 
sicher auch in Zukunft Tradition haben 
wird. Zumindest so lange, wie die Besu-
cher mit den Musikstücken zu einem 
nostalgischen Seufzer gebracht werden 
können. 
Ralf Rüthemann
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Unser Gaststar am Junggebliebenen- 
konzert 2015: Cornel Pana

Das Konzert für Junggebliebene und Jubilare ist für die Melodianer und  
mich immer etwas sehr Spezielles. Dazu gehört auch seit einigen Jahren ein 
Gastsolist. Diesmal durften wir einen international tätigen Top-Solisten  
präsentieren, welcher aus Liebe bei uns hier in der Ostschweiz Wurzeln ge-
schlagen hat: Cornel Pana mit seiner Panflöte. 

Man könnte denken, die Panflöte muss 
nach ihm benannt worden sein, in solch 
meisterlicher Manier versteht er es, die-
sem Naturinstrument die magischsten 
Klänge zu entlocken. In Bukarest ge-
boren, widmete sich Cornel Pana be-
reits im Kindesalter der Panflöte. Er 
studierte am Gheorghe Enescu Gym-
nasium und später an der Musikhoch-
schule Bukarest, wo er die Hauptfächer 
Klavier, Querflöte, Panflöte, Dirigie-
ren und Musiktheorie mit Auszeich-

nung abschloss. Doch die Klassik blieb 
nicht sein Steckenpferd, sondern sein 
Herz schlug weiterhin für die rumäni-
sche Folklore. Es verwundert nicht, 
dass Cornel Pana als Solist auf der  
Panflöte weltweit Erfolge verbuchen 
konnte: In harter und konsequenter 
Arbeit, aber auch dank seines Talentes, 
gelang es ihm, eine weltweit einmalige 
Technik auf diesem Instrument zu er-
zielen. Auch heute ist er unter anderem 
noch als Solopanflötist im Ensemble 

Ciocarlia, dem renommiertesten Fol-
kloreorchester Rumäniens, tätig. Darü-
ber hinaus hat er als Dirigent mit dem 
Nationalen Radio Orchester nahezu 
200 Aufnahmen gemacht!

Es liegt ihm am Herzen, sein In- 
strument auch weiter zu vermitteln. So 
wurde er vor seiner Auswanderung in 
die Schweiz selber Dozent an der Mu-
sikhochschule in Bukarest. Und nun 
lebt er, der durch seine Fernseh-Prä-
senz in Rumänien von vielen Leuten auf 
der Strasse erkannt wird, zusammen 
mit seiner Familie in Staad am Boden-
see. Er unterrichtet auch weiter, nun 
aber an der Musikschule Goldach, wo 
er auch zwei Panflötenensembles leitet; 
eines für Kinder und eines für Erwach-
sene. In den Ferien drückt dann aber 
jeweils wieder der international tätige 
Musiker in ihm durch. So reist er viel 
und betreut eine Panflötenklasse in Pa-
ris und Tokio. 

Für die Melodia war es ein grosses 
Glück, mit einem solchen Kaliber auf 
seinem Instrument die diesjährigen 
Konzerte durchzuführen! Die Melodia 
konnte so neben den Gänsehaut-Klän-
gen des einsamen Hirten von James 
Last auch einmal rumänische Folklo-
re-Luft schnuppern und ganz kreativ in 
Cornel Pana’s Vogelgezwitscher mit 
einsteigen. Was für ein Erlebnis!
Daniel Zeiter

Schlagzeuger gesucht!
Die Melodia war schon immer stolz auf ihre voll ausgebaute und sicht-

lich motivierte Backline. Dabei nehmen natürlich die Drummer am Set 

die zentrale Rolle ein. Leider müssen jetzt aber unsere zwei Schlagzeu-

ger aus familiären und beruflichen Gründen kürzer treten. So sind wir 

auf der Suche nach einem neuen Schlagzeuger, der sich in modernen 

Stilrichtungen von Funk bis Swing auskennt, Parts und Lead Sheets 

lesen kann und bereit ist, Blasmusik mal von einer ganz neuen Seite 

kennenzulernen… Kannst du dir vorstellen, das Drumset der Melodia zu 

bearbeiten?

Wir freuen uns auf den persönlichen Kontakt! 
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Diebstahl der goldenen Dame  
endet mit einer Tonne Spaghetti

Im letzten Jahr an unserem Jubiläumsfest «Uftata» geschah es: Die goldene 
Holzdame, die den Besuchern als Wegweiser diente, wurde entwendet und 
blieb spurlos verschwunden. Die sofort eingeleitete Suchaktion nach erfolg-
ter Vermisstmeldung brachte keine Ergebnisse. Später wurde gemunkelt, die 
goldene Dame sei nach Mels verschleppt worden…

Nachdem nun die goldene Holzda-
me ein Jahr verschollen gilt, nutzte  
die Melodia die Gelegenheit und 
reiste am 15. August 2015 an das  
31. Dorffest nach Mels. Dieses 
jährliche Grossereignis wird von 
der Konkordia Mels organisiert 
und durchgeführt – stand die 
Vermisste etwa hier und 
wies den Weg?

Bereits bei der An-
kunft zeigte sich das  
Wetter von seiner nassen  
Seite, was der guten Stim-
mung im überdachten 
Dorfzentrum jedoch in 
keiner Art und Weise 
anzumerken war. Jung 
und Alt verpflegte sich 
mit Spaghetti, welche 
mit zwölf verschiedenen 
Saucen, die von dorfeige- 
nen Gastronomiebetrie-
ben hergestellt und ge- 

sponsert wur-
den, erhältlich waren. 

Aber natürlich war die 
Melodia nicht nur des Dieb-

stahls und der Spaghetti we-
gen in Mels: Es kam ihr die 

Ehre zu, während der Essens-
zeit die Festbesucher mit ei-
nem zweiteiligen Konzert zu 

unterhalten. So quetschten sich 
die Musikanten auf die viel  

zu kleine Bühne, auf der es für  
unsere Sänger Manuela Gerosa  

und Thomas Straumann keinen 
Platz mehr gab… Ganz professio-
nell machte das Orchester aber das 
Beste aus der Situation. Auch wenn 
der Geräuschpegel im Festzelt sehr 

hoch war und der Bassist seinen  

Verstärker unter dem Piano verstauen 
musste, unterhielt die Melodia die bis 
auf den letzten Platz gefüllten Ränge 
mit einem bunt gemischten Programm 
aus der Unterhaltungsmusik. So brach-
ten die Sänger – zum Glück sind sie sich 
gewohnt, neben und auf Festbänken zu 
performen – das Melser Festzelt zum 
Kochen und Kinder zum Mitsingen… 
Das Publikum war restlos begeistert 
und als die Musikanten die Bühne ver-
liessen, ernteten sie viel Applaus! 

Mit Spaghetti gestärkt, intensivier-
ten die Melodianerinnen und Melodia-
ner nach dem Konzert ihre Suche nach 
der einsamen Dame in Kleingruppen in 
den verschiedenen Bars und Festzelten 
bis in die frühen Morgenstunden – 
ohne Erfolg. Nachdem die Konkordia 
eine Tonne Spaghetti verkauft hatte 
und es am Horizont bereits zu däm-
mern begann, einigte man sich einver-
nehmlich darauf, die Akte «goldene 
Wegweiserholzdame» endgültig zu 
schliessen und die gute kameradschaft-
liche und musikalische Vereinsbezie-
hung zwischen der Konkordia Mels 
und der Melodia Goldach weiter zu 
pflegen.
Rebecca Lüchinger

Herzliche Gratulation
Corinne & Heiko

Unsere Klarinettistin Corinne hat am 8. August ihren 
Heiko geheiratet. Wir wünschen den beiden für ihre 

gemeinsame Zukunft alles Liebe!

M



Intermezzo Oktober 2015  5 

Apotheke
Goldach

Madeleine Frei

Phytotherapie • Homöopathie •

Spagyrik • Blutzucker-, Harnsäure-

• Cholesterin Bestimmungen

9403 Goldach, Hauptstrasse 6
Tel. 071 841 91 94

Raiffeisenbank Goldach 
9403 Goldach 
Telefon 071 846 82 00 
www.raiffeisen.ch/goldach

In Geldangelegenheiten will man sich auf  

einen kompetenten Partner verlassen  

können. Wir beraten Sie gerne persönlich. 

Vereinbaren Sie einen Besprechungstermin.

www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

Die Partnerschaft,
die Vertrauen schafft.
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Bigband Battle mit der  
Jason Boon Bigband

Am 4. Juli 2015 fuhr die Melodia nach Kloten, denn sie hat zusammen mit der 
Jason Boon Bigband, die auch bei der Sendung «Kampf der Orchester» in den 
Live-Shows dabei war, ein Bigband Battle organisiert. Aufgrund der heissen 
Temperaturen wurde das Konzert in die Badi Kloten verlegt. Es wurde toll 
musiziert, gelacht, gegessen, gebadet und gefeiert. 

Hier folgen einige Impressionen  
dieses tollen Tages.

Aufbruch am frühen  

Morgen in Goldach…!

Neueröffnung der  
Badi in Kloten!

Die erste Abkühlung war  

bereits nötig

Hier wurde schon ein erstes Mal 
geschwitzt…! Alle packten mit an!

Vorprobe für unser Bigband 

Battle, glücklicherweise in einer 

etwas kühleren Halle

Das Battle Melodia Goldach vs.  Jason Boon Bigband

Am 11. & 12. März 2016 ist es endlich 

wieder so weit – wir führen unsere 

alljährliche Unterhaltungsshow in der 

Wartegghalle durch. Ein kleines bis- 

schen kann ich Ihnen bereits verraten: 

Unter dem Motto «Cinemagic II»  

präsentieren wir einige der schönsten 

Filmmelodien. Wie bei «Cinemagic I» 

unterstützen uns wieder einige Gäste,  

so dass etwa 100 Musiker auf der Bühne 

sitzen werden. Die Vorbereitungen  

für die Show laufen auf Hochtouren. Also 

tragen Sie sich schon jetzt das Datum 

dick in Ihre Agenda ein.

Infos finden Sie zu gegebener Zeit im  

Intermezzo und auf unserer Website  

www.melodia.ch. Wir freuen uns auf Sie!

Save th
e 

Date!
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Meine erste Bank.

Hauptstrasse 17, 9403 Goldach
Telefon 071 844 28 28, sgkb.ch

Meine erste Performance.

Licht-Kraft-Kommunikation 
ETU Elektr o Kuster GmbH 
St.Gallerstrasse 43 
9403 Goldach 

Ihre beste Verbindung! 

T el.  071 844 80 20 
Fax 071 844 80 29 

http://www .elektro-kuster.ch 
email: info@elektr o-kuster.ch 

Promenadenstrasse 4
9403 Goldach

Tel. 071 841 20 03
info@hurni-heizungen.ch

Neubau • Umbau • Feuerungsservice

•Erneuerbare und konventionelle Energie
•Solar • Wärmepumpe • Holz • Öl • Gas

G
m

b
H
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Nächste Termine

27. Oktober Moonlightbar,  
19.30 Uhr, Rathaus Goldach
1. November Allerheiligen,  
Kath. Kirche Goldach
25. November Moonlightbar,  
19.30 Uhr, Rathaus Goldach
11. & 12. März Unterhaltungsshow 
20.00 Uhr, Wartegghalle Goldach

www.melodia.ch

Auf zur Moonlightbar!
Was für wunderbare, warme und klare Vollmondabende diesen Sommer 
herrschten! Eine wahre Freude... und die Besucher wussten das zu schätzen! 
Dank der vielen Gäste, der musikalischen Unterhaltung und vielleicht  
dank des einen oder anderen Drinks herrschte diesen Sommer an der Moon-
lightbar eine fabelhafte Stimmung.

Lassen wir doch diese tollen Abende 
Revue passieren: Gestartet wurden die 
schönen, warmen Sommerabende im 
Mai bereits mit vielen Beteiligten, denn 
sowohl die Young Winds als auch die 
Melodia konzertierten vor dem Rat-
haus. Die beiden Vereine sorgten für 
beste Unterhaltung. Dazu lag der Ge-
schmack von Bratwurst in der Luft und 
Sangria eröffnete die Runde der spezi-
ellen Sommergetränke. Das Duo «Fas-
ten Your Blues Belts» brachte uns im 
Juni stilechten alten Blues nach Gol-
dach und irgendwie passend dazu auch 
das Wetter der Südstaaten Amerikas. 
Anfangs Juli dann überzeugte uns bei 
noch höheren Temperaturen die aufstre-
bende junge Band «Private Blend» mit 
Sommerhits und die Küche lieferte feine 
Pommes Frites und Chicken Nuggets.

Eine Sonderausgabe erlebte die Moon-
lightbar am 31. Juli auf der Arion-Wiese 
am See. Dort trafen sich der Vollmond 
und die vielen Besucher der offiziellen 
Bundesfeier von Goldach, Rorschach 
und Rorschacherberg. Die Piccolodia 
(Kleinformation der Melodia) spielte 
beim Festakt im Festzelt, unsere 
Schlagwerker führten den Lampionum-
zug an und die Moonlightbar durfte 
sich neben der Festwirtschaft des Feu-
erwehrvereins Goldach aufstellen. Wir 
danken dem OK der Bundesfeier und 
speziell dem Feuerwehrverein unter der 
Leitung von Christian Hähner für die 
Unterstützung und die Integration un-
serer «Elemente». 

Ende August ergab sich ein ganz 
urchiger Samstagabend an der Moon-
lightbar. «Diä Gächä», bekannt aus der 
Fernsehsendung Potzmusik und Ge-
winner des kleinen Prix Walos, bilden 
mit zwei Schwyzerörgeli und einem 
Keyboard eine nicht ganz alltägliche 
Länderkapelle. Die drei Jugendlichen 
aus Untereggen wussten zu begeistern. 
Die Fajitas passten zwar nicht zur Mu-
sik, aber sehr wohl zu einem weiteren 
warmen Abend. An der Septem-
ber-Moonlightbar war nochmals ein 
wunderbar grosser klarer Vollmond zu 
bestaunen, jedoch brachte die Bise wie-
der einmal etwas tiefere Temperaturen. 
Auch das Essen mit Weisswürsten und 
Bretzeln passte bereits zum Herbst. 

Dafür wartete grossartiger Akus-
tik-Pop von «Tidemore» auf uns. Die 
zwei Brüder aus Berlin sind aktuell auf 
ihrer Europa-Tournee. Mit etwas 
Glück durften wir eines von ihren sechs 
Konzerten in der Schweiz an der Moon-
lightbar präsentieren. 

Wir bedanken uns herzlich bei al-
len Besuchern, die zu uns an die Bar ka-
men! … und gerne begrüssen wir Sie an 
einer unserer nächsten Moonlightbars, 
jeweils ab 19.30 Uhr vor dem Rathaus 
Goldach. Noch zweimal findet die 
Moonlightbar in diesem Jahr statt: am 
27. Oktober und am 25. November (am 
Weihnachts-Vollmond fällt die Moon-
lightbar aus). An der Oktober-Bar wer-
den wir Sie mit der amerikanischen 
Singer-Songwriterin Beth Wimmer aus 
den USA überraschen. Mit ihrer aus-
drucksstarken Stimme hat sie sich dem 
Musikmix von Folk, Alt-Country und 
Rock verschrieben und damit bereits 
drei Alben realisiert. Spätestens ab der 
November-Bar werden wir in der kal-
ten Jahreszeit wieder Glühwein zube-
reiten. Weitere Infos zu diesem und zu 
weiteren Moonlightbar-Abenden finden 
Sie unter www.melodia.ch/moonlight.  

Entschuldigen Sie, dass unsere 
Homepage momentan bei den neusten 
Fotos etwas klemmt. Ein grösseres Up-
date wäre fällig. Wir arbeiten darum 
mit Hochdruck an einer neuen Home-
page, um Ihnen bald das Aktuellste der 
Melodia und der Moonlightbar in neu-
er Frische zu präsentieren.
Team Moonlightbar


